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Liebe Fußball-Freunde, 
 
herzlich willkommen zu den nächsten beiden 
Heimspiel-Sonntagen. Wir begrüßen ebenfalls 
die Mannschaften und die mitgereisten Anhä-
nger unserer Gegner. Heute steht die Partie der 
ERSTEN gegen SV Niederwerth an, am kommen-
den Wochende kann man sich den VfR gleich im 
Doppelpack anfeuern. Um 11:45 Uhr tritt die 
ZWOTE gegen VfL Kesselheim II an, danach um 
15:15 Uhr empfängt die ERSTE den FC Rot-Weiss 
Koblenz II. 
 
Unser A-Ligist zeigte in den vergangenen Aus-
wärtsspielen, dass er Spiele gewinnen kann, 
auch wenn es kein spielerisches Highlight ist. In 
den entscheidenden Momenten ist das Team da 
und setzt die entsprechenden Nadelstiche, um 
Punkte zu sammeln. Leider funktionierte das bei 
der Heimpremiere der neuen Saison gegen TuS 
Niederberg überhaupt nicht. Irgendwie war der 
Wurm drin und so ging man als Verlierer vom 
Platz. 
 
Besser lief es hingegen in den beiden anderen 
Spielen dieser englischen Woche. Das Pokalspiel 
gegen SC Bendorf-Sayn wurde sicher mit 5:1 
nach Hause gebracht. Und auch beim Auswärts-
spiel in Spay wurden erneut fünf Tore geschos-
sen, die letztendlich den dritten Sieg in der Liga 
bedeuteten. Damit steht die Elf auf einem vorde-
ren Mittelfeldplatz in der noch jungen Spielzeit. 
Das Punktekonto soll in den beiden nächsten 
Heimspielen aufgestockt und der Anschluss an 
die Tabellenspitze erreicht werden. 
 
Die ZWOTE musste sich zuletzt nach einer guten 
ersten Halbzeit mit Führung in Winningen doch 
noch geschlagen geben. Darauf folgte ein deutli-
cher 4:0-Heimerfolg gegen die Zweitvertretung 
vom FSV Rot-Weiß Lahnstein. Hier steht auch 

Grußwort zum Spiel 

noch das Nachholspiel der ersten Pokalrunde 
beim D-Ligisten TV Mülhofen II  in der kommen-
den Woche an, dass von den Jungs natürlich mit 
einem Sieg abgeschlossen werden soll. In der 
zweiten winkt nämlich mit der TuS Koblenz II ein 
attraktives Heimspiel mit einer guten Kulisse. 
 
Freuen wir uns aber jetzt an diesem Wochenen-
de auf ein erfolgreiches Spiel der ERSTEN gegen 
Niederwerth und in einer Woche auf den ersten 
Doppelspieltag in der VfR-Arena. 
 
Euer  
Wolfgang Scholz 



Tor 

Tom Strick, Marvin Rixen, Timo Colmi 

Abwehr 

Marcel Smock, Tobias Stein, Sandro Niehaus, Oliver Kesselheim, Michael Parschau,  

Elmir Azzizi, Philipp Spicher, Tim Felber, Leon Schütte, Steven Gerstenberg 

Mittelfeld 

Luca Mohr, Luca Karbaum, Robin Meyer, Christoph Lau, Yannik Rendgen, Sebastian Kretz,  

Chris Müller, Alex Galinger, Colin Jung, Nicolai Rau, Stefan Zimmermann, Colin Wiemer 

Angriff 

Karim Hassanin, Kenan Sehic, Leon Hause 

Trainer 

Lars Johannsen 

 

          Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2022 

 

             SV Niederwerth 



Tor 

Marcel Gräff, Leo Kick, Enrico Kovács 

Abwehr 

Deniz Dizin, Axel Burg, Erik Bomm, Maximilian Supp, Nico Pelkowski, Philipp Meitza,  

Bastian Bardenheuer, Fabian Geißler, Nouri Daniel, Silas Preis, Marlon Preis  

Mittelfeld 

Niklas Ziob, Clemens Nytz, Alex Ulbrecht, Mostafa Ibrahim, Nico Janek, Nico Noll, Tim Jacobi,  

Tim Sowinski, Jakob Rittel, Andreas Reiswich, Julian Geißler, Marco Lorch, Sebastian Fetz,  

Rafael Gräper 

Angriff 

Leon Alten, Andi Hofmann, Alexander Pretz, Martin Weber, Tobias Jost 

Trainer 

Andy Felgner 

          Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2022 

 

             FC Rot-Weiss Koblenz II 





Der VfR bedankt sich ganz herzlich bei  

seinen Gönnern und Unterstützern  

  

  

  

  

  



Kreisliga A  
5. Spieltag - 11. September 2022 - VfR-Arena 
 
VfR Eintracht Koblenz - TuS Niederberg 1:3 (0:0) 
 
Schade, die Heimpremiere der aktuellen Saison 
ging gründlich daneben. Gegen die Gäste vom 
TuS Niederberg gab es nach einem schwachen 
Spiel beider Mannschaften eine eigentlich nicht 
eingeplante Niederlage. Nach den beiden Aus-
wärtserfolgen gegen starke Gegner, die letztend-
lich ihren Ursprung durch großartigen kämpferi-
schen Einsatz hatten, ließ die ERSTE heute so 
ziemlich alle Tugenden einer erfolgreichen Fuß-
ballmannschaft vermissen. Das Team kam über-
haupt nicht ins Spiel, produzierte Fehler am lau-
fenden Band und zeigte kaum Torgefahr. Aber 
auch die Niederberger hielten sich sehr zurück, 
versuchten aber zumindest ihren schnellen Lukas 
Lewer in eine aussichtsreiche Position zu bringen. 
 
Dabei begann das Spiel zunächst mit einer Groß-
chance für den VfR. Eine erste Hereingabe von 
Leonard Schwarz fand in der Box Nico Merkel, der 
auch zum Abschuss kam. Da er vornehmlich de-
fensive Qualitäten hat, gelang es ihm in dieser 
Situation nicht, den frühen Führungstreffer zu 
erzielen. Besser machte es in der 11. Minute Lu-
kas Lewer auf der gegenüberliegenden Seite, als 
den Ball an Keeper Florian Walgenbach vorbei-
spitzelte. Das Leder kullerte in Richtung leeres 
Tor, konnte aber gerade noch durch das lange 
Bein von Milan Scherer am Überqueren der Torli-
nie verhindert werden. Das fiel dann aber doch 
noch durch den gleichen Spieler in der 20. Minu-
te, als Samuel Hoffmann auf dem Ball ausrutschte  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und damit das Spielgerät verlor. Ein schneller 
Pass ins Zentrum zum freigelaufenen Stürmer – 
der wohl knapp im Abseits stand – und es stand 
0:1.  
 
Kurz darauf sorgten die Gäste für eine Chance 
des VfR. Der Ball versprang einem Abwehrspieler 
und gelangte zu Leonard Schwarz, der alleine vor 
Keeper Jonas Hillen stand, aber die Kugel nicht 
richtig traf. In der Folge versuchten es Nico Mer-
kel, Leonard Schwarz und Samuel Hoffmann mit 
Abschüssen, die aber ungefährlich blieben. Kurz 
vor dem Pausenpfiff von Schiedsrichter Manuel 
Mück bekam der VfR keinen Zugriff auf den Geg-
ner und wird im eigenen Strafraum schwindelig 
gespielt. Nutznießer von dem Durcheinander 
war Marco de Filippo, der das 0:2 erzielte. Noch 
in der Nachspielzeit verpassten zwei einschuss-
bereite Karthäuser einen scharfen Freistoß von 
Kapitän Paul Schmitt.  
 
Die zweite Spielhälfte sollte nicht großartig an-
ders werden. Zwar hatte der VfR jetzt mehr 
Spielanteile, konnte sich aber nicht so in Szene 
setzen, um das Spiel an sich zu reißen. In der 61. 
Minute erfolgten die ersten Wechsel, auf den 
Platz kamen mit Dominik Steinbacher und Nico 
Schneid zwei der älteren VfR-Kicker. Beide 
brachten auf den Flügeln direkt mehr Schwung 
in die Partie und waren sechs Minuten später 
unmittelbar am Treffer zum 1:2 beteiligt. Nico 
Schneid wurde auf der rechten Außenbahn ge-
schickt und brachte den Ball ins Zentrum vor das 
Tor. Dort war Dominik Steinbacher in Begleitung 
von zwei Gegnern auf dem Weg zum Tor und 
brachte das Leder irgendwie dort unter.  
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nun keimte im Team noch einmal Hoffnung auf 
und man schien den Gegner nun im Griff zu ha-
ben. Doch mehr als ein paar Freistöße konnten 
nicht herausgeholt werden. Mitten in diese – nen-
nen wir es einmal Druckphase – retournierte Nie-
derberg brutal in der 79. Minute. Zunächst vergab 
Lukas Lewer alleine vor dem Tor. Der anschlie-
ßende Abstoß wurde von den Gästen schnell ab-
gefangen, und eine Flanke von links fand den 
Kopf von dem gerade erst eingewechselten Ante 
Serdarusic. Der Einschlag im linken Toreck bedeu-
tete das 1:3. Der VfR versuchte nun noch einmal 
alles, aber es fehlten heute die Mittel, um noch 
einmal zurückzuschlagen. 
 
Schlusswort von Trainer Ilias Atzamidis: „Wir 
brauchen heute die Schuld weder beim Gegner  

noch beim Schiedsrichter zu suchen, die Nieder-
lage haben wir ganz alleine uns selbst zuzu-
schreiben.“ Dem ist nichts mehr hinzuzufügen. 
Jetzt gilt es, die Köpfe für das kommende Pokal-
spiel am Mittwoch gegen SC Bendorf-Sayn freizu-
gekommen.  
 

Aufstellung: Florian Walgenbach – Milan Sche-
rer, Monier Al-Khaldi, Jannik Schwarz, Leonard 
Schwarz (ab 81. Luca Hauser), Paul Schmitt (ab 
81. Nicolas Kölsch), Marius Franzmann, Samuel 
Hoffmann (ab 81. Martin Skiba), Philip Hürter, 
Daniel Burdziak (ab 61. Dominik Steinbacher), 
Nico Merkel (ab 61. Nico Schneid). 
Nicht eingesetzt wurde Daniel Kühl. 
 
 

6. Spieltag - 18. September 2022 - Spay 

SG Rhens-Spay - VfR Eintracht Koblenz    

Aufstellung: Florian Walgenbach – Mario Bohn, Milan Scherer, Jannik Schwarz (ab 70. Monier Al-Khaldi), 
Nico Schneid (ab 55. Daniel Burdziak), Leonard Schwarz, Paul Schmitt, Marius Franzmann, Samuel Hoff-
mann (ab 83. Jan Pleyer), Philip Hürter (ab 80. Martin Skiba), Nico Merkel (ab 50. Dominik Steinbacher) 
 
Tore: 0:1 Leonard Schwarz (6.), 1:1 (16.), 1:2 Marius Franzmann (18.), 2:2 (19.), 2:3 Jannik Schwarz (45.), 
2:4 Jannik Schwarz (51.), 2:5 Monier Al-Khaldi (83.)  



Kreispokal - 1.Runde - 14. September 2022 
 
VfR Eintracht Koblenz - SC Bendorf-Sayn   
5:1 (2:1) 
 

Nach dem Wochenendspiel, das man schnell ver-
gessen sollte, stand bereits drei Tage später die 
erste Runde im Kreispokal an. Ab dieser Saison 
wird dieser Wettbewerb neu strukturiert. Die A- 
und B-Ligisten sowie die C- und D-Ligisten spielen 
jetzt jeweils eine eigene Spielrunde. Gegner unse-
rer ERSTEN war der SC Bendorf-Sayn, die zuletzt 
nur eine Partie für sich entscheiden konnten. Zur 
Überraschung der nur spärlich erschienen Zu-
schauer führte gleich die erste Aktion in der zwei-
ten Minute nach dem Anpfiff zu einem Treffer - 
zum Leidwesen des VfR auf der falschen Seite. Die 
Spieler waren anscheinend noch nicht mental be-
reit und wurden durch zwei Pässe im Mittelfeld 
mal eben überrumpelt. Letztendlich gelangte der 
Ball zu Berke Sahan, der Keeper Florian Walgen-
bach keine Abwehrchance ließ. Gefährlich wurde 
es unmittelbar danach, als Herbert Pompetzki zu 
einem weiteren Abschluss kam. Das war es dann 
aber auch mit offensiven Aktionen der Gäste, die 
bis zum Halbzeitpfiff eigentlich nicht mehr 
stattfanden und sich lediglich mit langen Bällen 
Möglichkeiten herausholen wollten. 
 
Erstmals konnte sich in der 7. Minute auch die 
Heimelf in Szene setzen. Jannik Schwarz wurde 
der  all in den Lauf gespielt, doch sein Schuss von 
der Strafraumlinie flog zu zentral auf den Bendor-
fer Keeper Tobias Boczkowski. Allmählich  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

übernahmen nun die Karthäuser die Regie auf 
dem Platz und traten deutlich engagierter und 
zielstrebiger als noch am Wochenende auf. Aller-
dings war meist am Strafraum des Gegners eine 
imaginäre Deadline, die man selten überschrei-
ten konnte. So blieb nichts anderes übrig, als sich 
auch einmal aus der Distanz zu versuchen, wie 
Luca Hauser in der 13. Minute. In der nächsten 
Viertelstunde verflachte das Spiel. Erst nach fast 
einer halben Stunde gab es einen Aufreger, als 
Jannik Schwarz am linken Strafraumrand von den 
Beinen geholt wurde. Schiedsrichter Lucas 
Schmitz, der keine Mühe mit der fairen Partie 
hatte, zeigte sofort auf den Elfmeterpunkt. Das 
Leder legte sich Samuel Hoffmann zurecht und 
schoss in die rechte Ecke – und genau dorthin 
flog Tobias Boczkowski und begrub es unter sich. 
 
Was auf normale Art und Weise nicht klappte, 
brauchte dann wohl die tatkräftige Unterstüt-
zung des Gegners. Nicolas Kölsch setzte in der 
37. Minute einem verlorenen Ball nach und ver-
leitete einen Abwehrspieler zu einem Rückpass. 
Der Bendorfer Keeper wollte ihn wegschlagen, 
traf aber den unmittelbar vor ihm stehenden Le-
onard Schwarz, von dem die Kugel ins Tor rollte. 
Direkt nach dem Anstoß kam nach einem erneu-
ten Geschenk der Gäste Jannik Schwarz in aus-
sichtsreicher Position an den Ball, trat zunächst 
daneben, um im zweiten Versuch das 2:1 zu er-
zielen. Dabei blieb es dann auch bis zur Pause.  
 
Mit der knappen Führung im Rücken sollte es 
sich eigentlich leichter spielen lassen, aber das 
Gegenteil war der Fall. Die Karthäuser gerieten 
in den ersten zehn Minuten deutlich unter 
Druck, da Bendorf nun aggressiver in die Zwei-
kämpfe ging. Gleich vier Abschlüsse zeigen  
 

Kreispokal 



deutlich, dass sich das Team  noch lange nicht ge-
schlagen geben wollte. Erst langsam fand der VfR 
wieder in die Spur, vor allem Samuel Hoffmann 
wollte seinen Fehlschuss wettmachen. In der 58. 
Minute wäre ihm das auch fast gelungen, aber 
der Ball ging knapp über das Tor. Besser machte 
er es zehn Minuten später, als den Karthäusern 
am rechten Strafraumeck einen Freistoß zuge-
sprochen bekamen. Den führte Samuel Hoffmann 
aus und knallte die Kugel an roten und schwarzen 
Beinen vorbei ins lange Toreck. 
 
Jetzt spielte nur noch der VfR, der inzwischen 
deutlich mehr Raum verfügbar hatte als noch in 
der ersten Hälfte. Die Folge davon war der vierte 
Treffer durch Martin Skiba in der 74. Minute, der 
aus einer Spielertraube heraus aus zehn Metern 
ins Netz traf. Durch die deutliche Führung ver-
nachlässigte die Karthäuser Abwehr ihre Aufga-
ben und Bendorf hatte durch Tim Feiler und Mo-
ritz Schade zwei Torchancen. Mit der letzten Akti-
on im Spiel stellte der VfR das Endergebnis her. 
Paul Schmitt spielte den Ball genau in den Lauf 
von Geburtstagskind Christian Scholz, der nach 
einem kurzen Laufduell in die Box eindrang und   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mit einem Schuss ins rechte Toreck das 5:1 er-
zielte. Insgesamt war es ein mühevoller, aber 
verdienter Sieg, der den Einzug in die nächste 
Runde und  eine Auswärtspartie beim VfL Kessel-
heim sicherte.    
 
Aufstellung: Florian Walgenbach - Nicolas Kölsch, 
Milan Scherer, Jannik Schwarz, Nico Schneid (ab 
69. Nico Merkel), Leonard Schwarz, Marius 
Franzmann, Samuel Hoffmann (ab 77. Paul Sch-
mitt), Luca Hauser (ab 75. Christian Scholz), Phi-
lip Hürter, Martin Skiba. 

Kreisliga C 
5. Spieltag - 11. September 2022 - Winningen 

TV Winningen - VfR Eintracht Koblenz II  3:1 (0:1)    

Aufstellung: Justin Glasow – Tobias Kipp (ab 46. Tobias Neis), Felix Kalter, Jan Goos, Karim Rocq (ab 90. 
+2 Tobias Schmidt), Jan Schwittling, Vitalis Janzen, Robert Rothe, Christian Scholz, Lukas Hartrumpf (ab 
77. Denis Graef), Stephan Merkelbach (ab 77. Johannes Pohl) 
 
Tore: 0:1 Stephan Merkelbach (44.), 1:1 (64.), 2:1 (84.), 3:1 (90.) 



6. Spieltag - 18. September 2022 - VfR-Arena 
 
VfR Eintracht Koblenz  II - FSV RW Lahnstein II 
4:0 (2:0) 
 
Zum nächsten Heimspiel begrüßte die ZWOTE die 
Reserve des FSV Rot-Weiß Lahnstein in der VfR-
Arena. Schon ziemlich früh zeigte sich, dass heute 
die Heimelf das spielbestimmende Team sein soll-
te. In der 8. Minute ergab sich nach einem Frei-
stoß durch Tobias Kipp für Dennis Neis eine erste 
Gelegenheit. Danach dauerte es bis zur 22. Minu-
te, als Dennis Neis per Freistoß für Christian 
Scholz auflegte. Kurz darauf versuchte es Dennis 
Plauschek vergebens. In der 26. Minute gab es 
endlich Grund zum Torjubel, als Dennis Neis per 
Kopf eine Ecke von Tobias Kipp zur Führung unter 
die Latte setzte. 
 
Der VfR wurde nun effektiver und schaltete nach 
einer gelungenen Abwehraktion schnell um. Der 
Ball wurde über zwei Stationen nach vorne trans-
portiert, wo Robert Rothe die Kugel zu verstol-
pern schien. Er holte sie sich zurück und spielte 
ins Zentrum, wo Lukas Hartrumpf lauerte. Der 
umkurvte den Lahnsteiner Torhüter Rick Dilthey 
und schob das Leder noch im Fallen ins Tor: 2:0. 
Mit diesem Zwischenstand ging es in die Kabine.  
 

Kurz nach Wiederbeginn sorgte Tobias Kipp mit 
einem sehenswerten Schlenzer in den Winkel für 
eine Vorentscheidung. Jetzt wachten die Gäste 
auch auf und kamen zu Abschlüssen, fanden aber 
in Keeper Jens Schulz ihren Meister. Besser mach-
ten es die Kartäuser in der 69. Minute. Lukas Har-
trumpf wurde auf der rechten Seite geschickt und 
wurde etwas nach außen abgedrängt. Trotzdem 
zog er aus spitzem Winkel über den herauslaufen-  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

den Keeper ab und traf ins lange Eck zum 4:0.  

 

Es spielte weiter nur der VfR, der sich weitere 

großartige Chancen erspielte. In der 77. verlor 

der Lahnsteiner Torhüter im Strafraum den Ball, 

den sich Aleksandar Grzobic ergattert, aber statt 

das leere Tor nur das Aussennetz traf. Fünf Mi-

nuten danach setzte er den Ball an den Pfosten. 

So blieb es bei dem auch in der Höhe verdienten 

Heimsieg der ZWOTEN.  

 

Aufstellung: Jens Schulz - Dennis Neis, Johannes 

Weismüller (ab 46. Tobias Neis), Jan Goos, Den-

nis Plauschek, Jan Schwittling, Tobias Kipp (ab 

61. Felix Kalter), Robert Rothe (ab 68. Robert 

Rothe) , Christian Scholz, Lukas Hartrumpf (ab 

78. Tobias Schmidt), Stephan Merkelbach (ab 61. 

Aleksandar Grzobic).  

 







#WIRFÜREUCHIHRFÜRUNS 

 

#VFREINELIEBE 


